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Von GHttes Gnaden/
Friedrich Muguſt/ Ronig in
Pohlen ec.c. Fertzogzu Sachßen gu

lich, Cleve Berg Engern und Weſtpha—
len c. Chur-Furſt ſc.

Jtbe Getreue, Unsiſt vor
meren getragen und verleſen worden

2——e—

J
weos ihr wegen einiger zeithe—
rouber die Handels-Gerichts—

zweiffelhafften Falle unterm
16. Septembris 171. allerunterthanigſt einbe
richtet und mit mehrern vorgeſtellet;

Worauf Wir euch zu deren Erorterungund
gebuhrender Nach-achtung hiermit folgendes zu
Unſerer gnadigſten Reſolution unverhalten
ſeyn laſſen daß ſo viel

1. Den



a. Den inermeldter Handels-Gerichts-Ord—
nung vorgeſchricbenen modum citandi
anbetrifft es zwar darbey wril ſelbiger ſei—
nen guten Nutzen hat, noch fernerhin ge—
laſſen werden dem Klager aber icdoch frey—

ſttehen ſolle ob er den Beklagten mundlich
oderſchrifftlich citiren laſſen wolte da denn
auf den letztern Fall Beklagter mit Uber—

ſchickungder Abſchrifft von der mundlich
angebrachten oder ſchrifftlich bergebenen
Klage auch zugehorigen Documenten mit
Ertheilung einer 14.tagigenFriſt ſub pœ
na confeſſi convicti, oder nach Gele—
genheit ſub pœna recogniti zu erſchei
nen vorgeladen werden ſoll.

Weiln auch zum
2. Wegen dererWeghſel Briefe ſoim Nahmen

einiger in Compagnie zuſammen ſtehen—
der Handels Conſorten zum offtern pfle—
gen ausgeſtellet zu werden und uber deren
eydliche difkeſſion virlmahls Zweiffel vor
gefallen; So ordnen und befehlen Wir

hiermit



hiermit daß derjenige Handels Conſort,
welcher den Brief unterſchreibet iedes—
mahl zugleich ſeiner Neben-und Handels—
Conſorten Tauffund Zu-Nahmen bey
Vermeidung einer Geld-Straffe von 10.

bis 20. Reihchsthalern welche von ihnen
unnachbleiblich einzubringen und zu dem
groſſen Armen-Hauſe anzuwenden mit
exprimiren und unterſchreiben ſolcher ge—
ſtalt auch wieder die Ausſtellere oder einen
darvon nach Wechſelrechte verfahren
und wenn eszur eydlichen Diffeſſion eines
ſolchen Wechſel Briefes kommet die No
tul darzu auf ſolche Maaße, daßweder er
nochſein Conſort, demſelben unterſchrie—
ben noch durch einen Handels-Diener o—
der iemand andern mitWiſſen und Willen
hatte ſchreiben laſſen eingerichtet

Den ferner
gernn Derjenige ſo ſeine eingewandte Appella.

tion deſert werden laſet ju Bezahlung
derer nach Anleitung der Handels-Ge—

richts—



ſuccumbentiæ, geſetzten Straff-Gelde—

4

richts-Ordnung Cap. 20. h. z. in caſum

re ebenmaßig undum ſo viel mehr angehal
ten auch darauf in denen Rechts-Colle—
güs geſprochen werden ſoll weiln die
Straffe auf diejenigen ſo der eingewand—
ten Appellation hinwieder renunciren
in ofſftangeregter Handels-Gerichts-Ord—
nung exprelsèmit gerichtet iſt die deſer-
tio Appellationis aber protacitâ renun-
ciatione ſecundum Jura gehalten wird.

Wenn auch
en. Jn Proceſs-Sachen ein Termin zur re-

cognition derer Documenten Ablegung
der Eyde Einlaſſung auf Articul undder—
gleichen anberaumet wird der Part aberä
citatione aopelliret; So konnen Wir
geſchehen laſſeen daß zu Beforderung des

Commerci, in der Sache dennochfortge—
fahren und die Ungehorſams-Beſchuldi—

n

hernach

guna admittiret auch darauf was ſich de
en Rechten nach gebuhret erkannt und



hernach erſt der Appellation halber geho—
rigenOrts Berichterſtattet werden ſolle.

Letzlich und
gunt Soll auch das katale zur Gegen Beſcheini
gung wenndieſe entweder durch Zeugen

gantz alleine vder durch Zeugen und Do—
cumente zugleich mit gefuhret wird, zu
Vermeidungalles unnothigen Diſputats
von dem Handels-Gerichte dem Part, ſo
die Gegen Beſcheinigungfuhren will und
wo ſolche zulaßig daß dir Zeugen insge—
ſamt abgehoret worden waren behorig
notißiciret das fatale zuermelter Gegen
Beſcheinigung aber ſo denn ä die inſinua-
tæ notificationis an gerechnet werden.

Wir begehren alſoſchlüßlich hiermit ihr
wollet euch nach allem dieſen gehorſambſt
und genau achten ſolches durch einen of—
fentlichen Anſchlag zu jedermanns Wiſ
ſenſchafft bringen und was ſonſt hierunter
mehr nothig gebuhrend verfügen und dar

auff ſorgfaltige Obacht haben; Maſſen
Wir



Wir dañ auch an Unſere ſamtliche Rechts-
Collegia im Lande ſich darnach ebenmat
ſig zu richten und darauf bey vorkommen
den Kallemzu ſprechen unterm heutigenAn—

dato Veroidnung ertheilet. Mothtens 77
euchnicht bergen und geſchicht daran Un-/
ſere Meynung. Datum Dreßden an
16, Aprilis, Annor720o.
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Unſern Lieben Gekreuen
dem Rathe zu Leipzig

IJ præl. den 23. April 1720.

dJobh Chriſtoph Gunther /s.
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